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Ihre Ratsanfrage RA-355/2019 - Parken an der Clausewitzstraße 
 
 
Sehr geehrte Frau Schaper, 
 
zu Ihrer Ratsanfrage teile ich Ihnen im Auftrag der Oberbürgermeisterin Folgendes mit: 
 
Durch Anwohnerinnen und Anwohner wurde ich auf die Parksituation an der Clausewitz-
straße aufmerksam gemacht. Bei den dort befindlichen Wohnblöcken gibt es teilweise keine 
Fußwege. Ich bitte um die Beantwortung folgender Fragen: 
 
1. Ist diese Situation der Stadtverwaltung bekannt? 
Ja, diese Situation ist der Stadtverwaltung bekannt und wurde auf Grund des vorhandenen Park-
drucks und mangels Stellplätzen in fußläufig zumutbarer Entfernung bisher so geduldet.  
 
2. Sieht die Stadtverwaltung einen Bedarf zur Schaffung von Markierungen für Parkflächen 

sowie für die Bereitstellung eines Fußweges? 
Das derzeit praktizierte Schrägparken unter Benutzung des Gehweges auf der Häuserseite kann 
durch Beschilderung bzw. Markierung nicht legalisiert werden. Die vorhandenen Fahrbahnbreiten 
und Gehwegbreiten sind nicht ausreichend, um beidseitig Senkrecht- und Schrägstellplätze unter 
Beachtung der Belange der Fußgänger einzurichten. Die beabsichtigte Änderung der Parkordnung 
in halbseitiges Gehwegparken vor den Wohnhäusern parallel zur Fahrtrichtung kann durch zusätz-
liche Aufbringung einer Markierung unterstützt werden, um damit die erforderlichen Gehwegbreiten 
zu gewährleisten. 
 
3. Wie ist sichergestellt, dass Rettungsfahrzeuge in diesem Bereich ungehindert Zugang 

zu jedem Hauseingang haben? Sind diesbezügliche Probleme bekannt? 
Hinweise über blockierte Rettungswege liegen nicht vor. Das Parken in den jeweiligen Wende-
hämmern wurde mittels Anordnung eines Parkverbotes unterbunden, um Rettungs- und Entsor-
gungsfahrzeugen eine Wendemöglichkeit zu gewährleisten. 
 
4. Welche Maßnahmen zur Verbesserung der Situation kann die Stadtverwaltung ergrei-

fen? 
Zur Erhöhung der Sicherheit und Ordnung im gesamten Wohngebiet ist eine Änderung der derzeit 
praktizierten Parkordnung erforderlich, was jedoch den Wegfall von mehreren Stellflächen zur Fol-
ge hat.  
 
Mit der beabsichtigten Änderung der Parkordnung auf der Häuserseite in halbseitiges Gehwegpar-
ken parallel zur Fahrtrichtung würden ca. 55 Stellplätze entfallen.  
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Um diesen Wegfall zu kompensieren wurde die GGG um Schaffung von Ersatzstellplätzen auf 
privater Fläche gebeten. Nach Aussage der GGG wurde der Bauantrag zur Errichtung weiterer 
Stellplätze bereits eingereicht. Die Realisierung soll noch in diesem Jahr erfolgen. Erst dann ist 
eine Änderung der Parkordnung sinnvoll. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Michael Stötzer 
Bürgermeister 
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